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gefunden hat? FSs are allerdings denkbar, dass bel der enge der Peiitionén
dıie Eintragung AaUus Versehen oder irgend einem anderen (irunde
unterblieb

Wırd hliernach die rage Urc dıe angeführte Supplik nıcht
befriedigend gelöst, bringt uUunNns diese doch wıeder den Nachrichten der
beıiden Vıten über die Einführung der Supplikenregister UTr ened1i XII
näher. [DIie Supplik (Tol Nr. 52) hat folgenden Wortlaut

Cum supplıcatio perdiıta s1t In vicecancellarıa, supplicat, ul 1DSa subh
eadem data de registro sumatur, NONMN ob

Significat evotus nılıus vester decanus EL, quod ölım ad supplica-
10nem reverend!] patrıs domin1ı Jo bone memoriıie de canonicatu eiCc.
sub exspectatione prebende, dignitatis, personatus eic. Cu CUTa vel SINe
CUTA, et1amsı ad Illam, illum ve]l qu1s DEI electionem cCONSuUevIsSset
assum1, S] N6 in dıcta ecclesıia vacabant vel CUM sS1mu] aut SUCCESSIVE Va-
cCarent acceptare, pontificatus vestrI1, ut.1ıdem decanus credit, aAaNNO VI, fecIistis In
T1orma solıta ogratiam speclalem, NON obst. quod ale ei talıa beneficia opt1-
nebat, STallı ei ucC noscıtur optinere Cum autem cidula, In QUuUa erat 1c1ia
etit10 INaNnlu vesira Ssancia signata, In cancellarıa vesira Casuıu fortulto perdita
tuer1t SIC quod NUNGUamM postea potult reperirl, ei de CONcessione hu1us gratie
possıt vesira sanctıtas CI registrum dominı tephanı informarıl, supplıcat

quatinus predictam gratiam sub eadem data S11 H] dıgnemiını concedere,
ropter perditionem hulusmodi e1IUSs Irustetur Itectu Non obstante, quod
postmodum s1 bı de DeNTICHS In eic auctoriıtate apostolica Iunt provisum,
In CU1US provis1oNIS lıtteris de dicta priorI1 gratia erdita nulla mentio Tacta
ult. Cum omniıibus NO obst(antıbus) eIC.

Göller

Fın Propst VON (jereon in KOoln Patrıarch VON quıleta.
s ist bekannt, w1Ie Erzbischof NnoOo VON Köln während der Minder-

jJährigkeit Heıinrichs die üge des Reiches In die and nahm und
allenthalben Männer se1nes Vertrauens In die wichtigsten tellen EeTIOTF-
dern suchte. Seiner uns verdankte auch nach dem Tode des' Patriarche
otfe (T Fnde 0692 oder Anfang der 1LIECEUE Hatrıarch Ravenger
die rhebung auf den wichtigen S1ıtz VON qullela , der Multterkirche
enedigs, der damals noch 19 Bistümer ınterstanden. Bisher kannte INan
wohl selne euische Abstammung (Ughellt, Italıa V SO Ravenger
natıone CGjermanus), aber weder sSelne erkun noch den Tag se1InNes Re-
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gierungsantrittes und selnes es Ü eın 1m Besitze des Kölner
Dompropstes Dr. Berlage befindliches Memorienbuch VON (jereon aus
dem beginnenden K Jahrhundert, das noch der Veröffentlichung harrt,
können WIr beides teststellen Der 18 Februar ırd hiıer als der Todestagy
des Ravengerus patriarcha verzeichnet. Aus eliner Aufzeichnung VO  > Alfter
über die Pröpste, Dechanten eiC. der Kölner Kollegiatkirchen (Stadtarchiv

KÖlNn, fol 98) erfahren WITr, dass eın Ravenger 061 noch Propst VON
Gereon War. |)a WIr das Todesjahr des Hatriarchen (1068) kennen und

(Sl: nach der Series patrıarcharum Aquileiensium (Mon (ierm. ScCr.
Fe 10 Monate und 18 Tage regierte, hat GE den Patriarchenstuhl

März 1063 DIS 18 Febr. 068 innegehabt. ! Seine Ernennung legt einen
Bewels ab tür dıie besondere Zuneigung, welche NnnoO

Gereon hegte Ihm verdan Ja diese ehrwürdige Kirche OINSs hre he-
deutsamste aulıche Erweiterung, SIEe ıldete ferner den Stützpunkt des PrZe
1SCHNOIS be]l dem gelährlichen ulIlstan In der a hier verleDbDtie CIr auch
seine etzten Lebenstage. Schae1fer.

Vor selner törmlichen Erhebung wurde VON Papst Alexander I1 aufge-
fordert, sıch das erzbischö6{fl. Pallium persönlich In Rom olen (Neues Archiıv

346)
Cr. Scr,


